
 

Willys Ruh 
 

meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 

3.0 Stunden 

Entfernung: 

11.0 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

230 Meter 

empfohlene Karte: 

Rosenthal - Bielatal - 
Karte 95 

Wandergebiet: 

Bielatal 

 

Beschreibung: 
Nachdem wir zwei Tage vorher die Trekkinghütte Grenzbaude ausprobiert hatten, 
sollte diesmal Willy´s Ruh das Ziel einer kleinen Wanderung sein. Blöderweise bin 
ich vor dieser Wanderung noch mit einem befreundeten Paar in Böhmen wandern 
gewesen, was zwar wirklich sehr schön war, aber leider mein Zeitmanagement mal 
wieder vollkommen durcheinander gebracht hat. Also schnell nach Hause, die wan-
derwillige Tochter geschnappt, zum Nationalparkhaus geflitzt, um das Übernach-
tungsticket (für Erwachsene 10 € Stand 2015) zu kaufen und natürlich mussten wir 
noch eben bei einem Supermarkt anhalten, um ein paar Lebensmittel zum Verschö-
nern des Abends zu kaufen. Von dort ab nach Rosenthal zum Startpunkt an den 
ehemaligen Zollhäusern. Die Fahrt bis hinter Rosenthal zieht sich wirklich riesig lang 
hin und wir waren ziemlich erschrocken, wie spät es schon war. Aus den Erfahrun-
gen von der Grenzbaude wussten wir, dass es um 19:00 Uhr schon ziemlich dunkel 
ist und die Trekkinghütte Willy´s Ruh hat auch noch die Tarnfarbe Braun. 
Los geht's. Von dem Parkplatz wandert man auf dem Alten Schnee-

berger Kirch- und Leichenweg (blauer Strich ) in Richtung Grenze, 
also vom Parkplatz kommend nach rechts. Nach ein paar hundert Me-
tern überholte uns noch der Linienbus, den wir dann aber nach etwas 
mehr als einem Kilometer an seiner Endhaltestelle wieder trafen. Der 
Busfahrer wünschte uns einen angenehmen Abend und er machte den 
Eindruck, als ob er genau wusste, was wir vorhatten. Gleich an der Busendhaltestelle 

verlässt die Wanderung den blauen Strich und es geht nach links gelb 

markiert  auf der Fuchsbachstraße weiter. Auch wenn 
es Straße heißt, so ist es nur eine gut ausgebaute Forst-
straße, auf der einem höchstens ein paar Forstarbeiter 
oder, wie in unserem Fall, ein ziviles Polizeiauto entge-

gen kommt. Nach zwei Kilometern passiert die Wanderung den Fuchs-
teich. Dieser Teich ist eigentlich ein sehr netter Platz, um eine kleine Rast einzulegen, 
aber irgendwie war auf unserer Runde die Dunkelheit schon ziemlich fortgeschritten 
und so ging es noch ein paar hundert Meter weiter auf der Fuchsbachstraße. Dann 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandergebiete_Saechsische_Schweiz.htm
Wandergebiet_Bielatal.asp
Steine_Grenzbaude.asp


 
biegt der gelb markierte Wanderweg nach rechts ab und überquert den 
Fuchsbach. Auf der Brücke sollte man nach links herunter blicken. Hier 
befindet sich gleich neben der neuen Bücke ein netter kleiner Steinbo-
gen, der der Überrest der ursprünglichen Flößerbrücke sein soll. Auf 
jeden Fall ist es ein sehr gutes Anschauungsobjekt für eine Bogenbrü-

cke und deren Tragkraft. 
Nach 100 Metern auf diesem Weg biegt links der Flügel Acht mit der grünen Wan-

derwegmarkierung  ab. Eigentlich war im Ursprung für diese Wanderung geplant, 
dem gelben Strich noch über den Hühnerberg bis zum Taubenteich zu folgen und 
dann von hinten an die Trekkinghütte zu gelangen, aber wir hatten nicht den Mut, 
unser Nachtlager im Dunklen zu suchen. Die Wanderung führt etwas mehr als einen 
Kilometer (1,1 Kilometer) am Hang des Hühnerbergs entlang, bis nach rechts ein 
Waldweg abzweigt. Ein kleineres Hinweisschild mit einem abgebildeten Haus zeigt 
die letzten Meter bis zur Trekkinghütte an. Die Hütte Willy´s Ruh steht weniger als 
100 Meter neben dem markierten Wanderweg und ist genauso wie die Grenzbaude 
vom Forstweg nicht zu sehen. 
Überraschenderweise waren wir auch in dieser Hütte die einzigen Gäste und auch 
hier haben wir erst mal die Hütte ordentlich vollgequalmt. In Willy´s 
Ruh gibt es im Aufenthaltsraum gleich zwei unterschiedliche Kamine. 
Im hinteren Teil des Ofens ist ein offener Kamin und von vorne ist der 
Ofen ein Kachelofen. Nachdem wir zuerst den offenen Kamin ange-
zündet hatten und jedes Mal, wenn das Holz herunter gebrannt war, 
der Qualm in die Hütte stieg, sind wir umgestiegen auf den Kachelofen. Auch wenn 

es eine ganze Weile gedauert hat, bis wir diesen Klotz an Material auf 
Temperatur gebracht haben, so war es nach der obligatorischen 
Nachtwanderung mollig warm im Aufenthaltsraum. Eigentlich hatten 
wir uns für die Nachtwanderung vorgenommen, den ausgelassenen 
Bogen um den Hühnerberg nachzuholen, aber irgendwie war uns der 

vom Wegweiser mit einer ¾ Stunde ausgewiesene Weg vom Fuchsteich zum Tau-
benteich dann doch zu lang und so sind wir mal wieder nur zwei Kilometer auf dem 
gut ausgebauten Forstweg hin und zurück gewandert. Außerdem lockten die Knab-
bereien in der Hütte einfach mehr als weiter nasse Füße im Wald. Wenn man in der 
Nacht in der Hütte sitzt, dann sind die Fenster nur tiefschwarze Löcher und irgendwie 
ist es schon ein ganzes Stück anders, als wenn man zu Hause die Fenster sieht. Ei-
ne wirklich lustige Beschäftigung waren die vielen Einträge in dem Hüttenbuch. Im 
Gegensatz zur Grenzbaude mit 5-7 Einträgen waren in dem Buch in Willy´s Ruh ge-
schätzte 50 Einträge für dieses Jahr. Es macht also den Eindruck, dass die Hütte gut 
angenommen wird und erfreulicherweise war aber auch noch nichts zerstört oder 
abgenutzt. Vielleicht sahen ein paar der vielen Kerzenleuchter ein wenig gut genutzt 
aus, aber dafür waren auch noch einige Kerzen vorhanden. 
In Willy´s Ruh gibt es neben dem Aufenthaltsraum zwei Schlafräume 
mit insgesamt 5 Doppelstockbetten und oben drüber noch einen 
Schlafboden. In dem größeren Schlafraum steht noch ein weiterer Ka-
minofen, den wir aber nicht angeschmissen haben, da es einerseits 
nicht besonders kalt war und wir andererseits wenigstens unseren Schlafraum nicht 
auch noch vollräuchern wollten. Im Gegensatz zu der Nacht in der Grenzbaude ha-
ben wir beide in der Trekkinghütte Willy´s Ruh viel besser geschlafen. Mit einem 
Bettrahmen um die Isomatte hat man anscheinend doch mehr Ruhe, als wenn man 
am laufenden Bande auf dem Schlafboden von der Matte rollt. 
Nachdem am Morgen die Hütte wieder so einigermaßen in den Ursprungszustand 
zurück versetzt ist, geht es auf dem schon bekannten Weg bis zum Fuchsbach bzw. 
der kleinen Steinbogenbrücke zurück. Dazu folgt man der grünen Wanderwegmar-

kierung  nach links auf dem Flügel Acht. Komischerweise ist der Rückweg viel 



 
schneller absolviert und schon geht es auch noch die paar Meter am Fuchsbach ent-
lang, bis die grüne Wanderwegmarkierung nach rechts den Hang hinaufsteigt. Dieser 
Forstweg ist die Alte Tetschener Straße, die nicht besonders aufregend, aber dafür 
sehr einfach zu wandern ist. Insgesamt sind es zwei Kilometer, bis ein sehr schöner 
Aussichtspunkt über den oberen Teil von Rosenthal erreicht wird. Von hier sollte man 
auch schon wieder sein Auto an den Zollhäusern erkennen können. In unserem Fall 
war es leider nicht so, aber zum Glück war es nur ein sehr dichter Nieselregen, der 
uns die letzten Meter erschwerte. Die Wanderung folgt der gelben Wanderwegmar-

kierung  und nach einem knappen Schlenker bis zum Dorfrand geht es auf dem 

blauen Strich  bis zum Ausgangspunkt zurück. 
Diese Runde war, ganz ähnlich wie der Bogen zur Grenzbaude, keine besonders 
aufregende Wanderung, aber dafür war die Übernachtung schon etwas ganz Beson-
deres. Es ist schon komisch, wie selbstverständlich heutzutage das fließende Was-
ser, der elektrische Strom und die Lichtverschmutzung sind. Für uns war es eine 
wirklich tolle Erfahrung und wir hoffen, dass die beiden Hütten auch in Zukunft noch 
weiterhin für solch eine unvergessliche Nacht zur Verfügung stehen. Vermutlich wäre 
es sogar sehr nett, wenn das im Winter möglich wäre, denn dann macht ein Abend 
an einem knisternden Ofen bestimmt ganz besonders viel Spaß. 



 

Details zur Wanderung Willys Ruh 
 

Kurzbeschreibung: 

Diese Wanderung ist eigentlich eher der Weg von Rosenthal zur Trekkinghütte 
Willy´s Ruh und dann wieder zurück. 
 

Bewertung 

 
Diese Wanderung gehört zu meinen Lieblingsrunden und kann nur noch begrenzt 
verbessert werden. 
 

Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr 

3.0 Stunden 11.0 Kilometer Bielatal Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet 

 
 

Anreise: 

öffentliche Park-
plätze: 

Parkplatzgebühren: Parkplatzgebühr für 
die Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz 

  3.0 € Rosenthal 
Zollhäuser 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 

Aus der Richtung Bad Schandau kommend geht es bis nach Königstein auf der B172. 
Hier biegt man an dem Kreisverkehr nach links bzw. die dritte Ausfahrt ab. 
Ausgeschildert ist Bielatal/Rosenthal. Man bleibt die ganze Zeit auf der 
Vorfahrtsstraße S171. Die Straße führt einen immer weiter den Berg hoch und man 
passiert die Ortschaft Bielatal und danach Rosenthal. 600 Meter hinter der Ortschaft 
Rosenthal befindet sich der Parkplatz auf der rechten Seite. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

23 Minuten 20 Kilometer 

Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 

Von Pirna über die B172 in Richtung Königstein. Nachdem man aus Pirna 
herausgekommen ist, geht es über die schnurgerade Landstraße auf die Sächsische 
Schweiz zu. An der ersten abknickenden Vorfahrtsstraße in der Ortschaft 
Krietzschwitz verlässt man die Bundesstraße nach rechts und fährt weiter in die 
Richtung Bielatal auf der S169. Am Ende der S169 wird es ein bisschen komplizierter. 
Zuerst geht es nach links und dann gleich wieder nach rechts. Diese Straße führt 
runter ins Bielatal. Hier fährt man nach rechts und dann immer auf der 
Vorfahrtsstraße entlang. Die Straße führt komplett durch Rosenthal hindurch. 600 
Meter hinter der Ortschaft befindet sich der Parkplatz auf der rechten Seite. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

25 Minuten 21 Kilometer 

öffentlicher Nahverkehr: 

Bus 
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Untergrund: 

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 
Fahrstraße: 

    < 1 Kilometer 

 
 

Höhenunterschied: 

Aufstiegeshöhenmeter: 

 

230 Meter 

Maximale Höhe: 

506 Meter 

Minimale Höhe: 

393 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      
 

Orientierung: 

Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Rosenthal - Bielatal - Karte 95 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 15 000 

Verlag: Sachsen Kartographie GmbH 
Dresden 

teilweise fehlend ISBN: 978-3-86843-095-0 

Auflage: 3. Auflage 2015 

 

Landschaft: 

Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 
Gebiet: 

 Besondere At-
traktionen am 
Wege: 

       
kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 
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Pausenmöglichkeiten 

Art der besten Pausenmöglichkeit: Picknickplätze 

Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: keine 

 

Anzahl andere Wanderer/Touristen 

ein paar Wanderer 
 

Hundegeeignet 

Ja 
 

Kindergeeignet 

Ja 
 

Besonderheiten 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Rast
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Tourist_bzw_Wanderer
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
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http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Besonderheiten

